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4. JAHRGANG 


Akademische Feier im Tereinshaas 


Einen erhebenden Abend, der uns neue Kraft und frischen 
Mut gibt, nannte der Landessportleiter die Akademische 
Feier, die anläf 5 lich des zehnjährigen Bestehens des TSV. Schild 
im Vereinshaus in schlichtem Rahmen abgehalten wurde. Schon 
im Februar war in diesen Blättern der erstaunliche Entwicklungs¬ 
weg unseres Vereins dargestellt worden, so dafj wir uns hier auf 
einen kurzen Bericht über den Verlauf der eigentlichen Feier be¬ 
schränken können. 

Aus dem ganzen Reich, von vielen Verbändet^, Körperschaften 
und Vereinen waren Gratulationen eingegangen, trotzdem hatten 
sich noch sehr viele Vertreter jüdischer Stellen und befreundeter 
Vereine eingefunden, um ihre Glückwünsche persönlich zu über¬ 
bringen. 

Die Kapelle Horowitz-Eger leitete den Abend mit der 
Ouvertüre von „Orpheus in der Unterwelt" ein. Bert B a e r sprach 
einen stimmungsvollen Prolog und dann nahm 

Vereinsleiter Dr. W. Rosenfeld 

das Wort zu einer längeren Rede. Er begrüfjte zunächst 
Rabb. Dr. Gg. Salzberger, die Vertreter der Gemeinde, 
der Verbände, der Vereine des Sportbundes und den Landes¬ 
sportleiter des RjF. und umrifj dann die Bedeutung des Jubiläums. 
Der Schild könne sich heute als den vielseitigsten jüdischen Sport¬ 
verein bezeichnen. Ein Vergleich zwischen den früheren und den 
heutigen Aufgaben würde das gigantische organisatorische und er¬ 
zieherische Problem deutlich werden lassen, das in vorbildlicher 
Weise gelöst worden sei. Der Gemeinschaftsgeist, der heute alle 
Juden verbindet, habe trotz der Vielzahl der Sportarten auch 
einen idealen Kameradschaftsgeist herangebildet. In dieser Stunde 
des Rückblicks und der Besinnung gelte unser Grufj und Geden¬ 
ken den 12 000 Gefallenen, — Dank und Gedenken den Grün¬ 
dern und Mitarbeitern, die dem Verein die Treue gehalten haben, 
und den zahlreichen Gönnern für ihre selbstlose Förderung der 
jüdischen Sportarbeit. Auch derjenigen solle in dieser Stunde ge¬ 
dacht werden, welche die im Schild in so reichem Mafje und Viel¬ 
falt gebotenen Sporimöglichkeiten bitter entbehren müssen. Alle 
Arbeit gelte der jüdischen Jugend, und trotz mancher Meinungs¬ 
verschiedenheiten hätte alle immer nur ein Geist beseelt: der der 
treuen Sportkameradschaft. Die Forderung und der Wunsch an 
die Sportjugend sei die altjüdische Parole „Chasak weemazl", 
„seid tapfer und stark!" 

Gemeinderabbiner Dr. Gg. Salzberger legte seiner Rede über 
„Körper und Geist" das Hagadahwort, unsere Kinder seien un¬ 
sere Mühsal, zugrunde. Der Vorkriegsjugend und der der Nach¬ 


kriegsjahre mit ihrer Zuchtlosigkeit sei eine Jugend gefolgt, die 
Eltern und Erzieher mit Stolz erfüllen, wenn auch die Sorge um 
ihre Zukunft sehr grofj sei. Die heutige jüdische Jugend sei nicht 
mehr das frühere körperlich schwache und seelisch feige Ge¬ 
schlecht mit so starkem Mangel an Mut und Selbstzucht, dem 
Erbe so vieler Ghettogeschlecher. Mut, Geschicklichkeit, Genauig¬ 
keit und Disziplin in allen Sportarten seien in Immer stärkerem 
Mafje der jüdischen Jugend eigen. Heute, da wir ausgeschlossen 
seien, müfjte unser Zusammenschlufj unser Ideal werden. Eine 
Ueberschätzung und Ueberbetonung des Körperlichen sei nicht zu 
befürchten, denn bei aller körperlichen Betätigung, die auch zur 
Charakterbildung notwendig sei, werde auch die Pflege jüdischen 
Geistes nicht vernachlässigt. Diese Jungmannschaft dürfe mit ruhi¬ 
ger Zuversicht dem Kampfe entgegensehen, der niemand erspart 
bleibt, als jüdische Menschen. Die Zeit werde kommen, und wir 
seien berufen, sie herbeizuführen, in der die Kinder nicht mehr 
unsere Mühsal, sondern unsern Stolz bedeuten. 

Der stellvertretende Yereinsleiter und Gründer 
des Vereins, Walter Gutheim 

liefj, da er selbst heiser war, durch Rob. Sachs-Hellmann, eine aus¬ 
führliche Entwicklungsgeschichte des Vereins mit einer Darstellung 
der vielen Schwierigkeiten und Widerstände, die überwunden 
werden mufjten, verlesen, aber auch alle schönen sportlichen Er¬ 
folge passierten noch einmal Revue. Der Verein habe nicht etwa 
allein eine ausgedehnte Sportausübung vermittelt, er lief) seine 
Anhänger sich als Mitglieder unserer Schicksalsgemeinschaft jüdi¬ 
scher Menschen fühlen. Denn neben dem sportlichen Gebiet waren 
später dem Verein auch noch andere Aufgaben erwachsen. Es galt 
der Jugend alles das zu ersetzen, was sie verloren hatte, ihr den 
Glauben an sich selbst zurückzugeben, sie Lebensmut und Froh¬ 
sinn zurückgewinnen zu lassen, sie für den Lebenskampf neu zu 
stärken. Das Wort, das Rosenzweig schon 1919 gesagt hatte: Ich 
weif) nur, daf) ich meine Kinder nicht ebenso haltlos in die Welt 
schicken möchte, als ich in sie geschickt wurde, habe Sinn und Be¬ 
deutung gewonnen. Halt soll unsere Jugend dadurch erhalten, 
daf) sie die jüdische Gemeinschaft fühlt, daf) sie sich ihr zugehörig 
betrachtet, daf) sie Kameradschaft übt u. sie empfängt, ohne Gesell¬ 
schaftsunterschied, ohne Schranken zwischen arm und reich. Ob 
sie sich hierbei völkisch als Juden fühlt, oder die Gemeinschaft 
aus Religionsgründen bejaht, ist uns gleich, wie wir auch jeden 
innerjüdischen Streit verhindert und verurteilt haben. Weltanschau¬ 
ung soll sich jeder erwerben, so lange er in der Entwicklung 
steht, und wenn er gereift ist, soll er sie sich gebildet haben, ohne 
einseitig beeinfluf)t worden zu sein. 


Merken Aie sich vor: 

Sonntag, den 10. Mai, 14.30 Uhr Städt. Schwimmbad 

csl des TSV. Schild 

Samstag, den 23. Mai , 20.30 Uhr, Vereinshaus Eschersheimer Landstraße 27 

großes ß€liauluB*nen des TSV. Schild 

Der Vorverkauf ist eröffnet. Karten in den bekannten Vorverkaufsslellen und auf der Geschäftsstelle 




















Hierdurch laden wir zu der am 18. Mai 1936, abends 20.30 Uhr in der Arnold Lazarushalle, Quinckestralje 26 statt¬ 
findenden aufjerordentlichen 

nauplwcpsamml ung 


Tagesordnung: 

1. Entlastung des Vereinsleiters und des Revisionsamtsleiters. 

2. Neuwahl des Vereinsleiters. 

3. Neuwahl des Revisionsamtsleiters. 


Wir machen darauf aufmerksam, dafj zu dieser Hauptversammlung satzungsgemäfj nur 
ihren Beitrag ordnungsgemäfj bezahlt haben, zugelassen sind. 

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet. 

Im Interesse der Wichtigkeit dieser aufjerordentlichen Mitglieder-Versammlung ist es 
zu erscheinen. 

An diesem Abend fällt selbstverständlich der gesamte Turn- und Sportbetrieb aus. 


Mitglieder über 18 Jahre, die 
Pflicht aller Mitglieder, pünktlich 


T. S. V. S C H I L D E. V. 
(gez.) Dr. Walter Rosenfeld, 

Vereinsleiter. 


Akademische Feier im Vereinshaus. (Forts, des Berichts) 

Den Glückwunsch der Abteilungen, 

die dem Verein als Geschenke sportliche Gebrauchsartikel über¬ 
bracht hatten, übermittelte Dr. Ernst Langenbach in einer 
formvollendeten Rede, In der er betonte, das Jubiläum treffe den 
Verein gefestigt im Ganzen und in seinen Gliedern an. Dann 
folgte die 

gro^e Reihe der Gratulanten, 

die Vertreter der anderen befreundeten Vereine und Verbände: 
Bernhard Kahn für die „Arbeitsgemeinschaft jüd. Turn- und 
Sportvereine Südwestdeutschlands", Dr. R h e I n s t e i n (RjF. Wies¬ 
baden), Kurt Mannheimer (RjF. Mainz), Hans Stark (JSpV. 
Offenbach), M. W i e s e n e ck (RjF. Darmstadt), S t r a u fj (RjF. 
Sprendlingen), Kurt S ch ö n f e I d (Sportverein Philanthropin), 
A. Eschwege (JTB. Frankfurt) u. a. 

Die Grüfje und Wünsche des „Reichsbundes jüdischer Front¬ 
soldaten", des Landesverbandes Südwest, der Ortsgruppe Frank¬ 
furt und des Sportbundes überbrachte 


Landessportleiter Dr. Heiner Mayer, 

der besonders betonte, der Schild habe stets die Tradition seines 
Paten, des RjF., Kameradschaft und Opfertreue, hochgehalten. 

Dr. W. Rosenfeld nahm nach Dankesworten an alle Gratulan 
ten eine Ehrung der zahlreichen Mitglieder vor, die seit Ver¬ 
einsgründung mitarbeiten, als Funktionäre Hervorragendes gelei¬ 
stet oder als Sportler durch ihre Siege und Erfolge zum Ruhme 
des Vereins beigetragen haben. Viele erhielten das Silberne und 
Bronzene Ehrenabzeichen, die Ehrennadel für zehnjährige Mit¬ 
gliedschaft und andere Ausjeinchnugen. (An anderer Stelle finden 
unsere Leser diese Ehrungen einzeln aufgeführt.) Der Verein 
selbst wurde durch den Landessportleiter durch die Verleihung 
der höchsten Auszeichnung des Sportbundes, der Goldenen Ehren¬ 
nadel, an den Vereinsgründer, Walter G u t h e i m, geehrt, außer¬ 
dem wurde einigen hervorragenden Sportlern der Silberne Win¬ 
kel des RjF. verliehen. 

Die Kapelle Horowitz-Eger beschloß die Feier mit der Ouver¬ 
türe „Kalif von Bagdad". 


Die Jubiläums-Ehrungen 

Folgende Mitglieder des Vereins wurden auf der Akademischen Feier geehrt 


Abteilungs-Meister 1935. 

Schwerathletik-Abteilung: Andr. Cahn. 

Paddel- und Ruder-Abteilung: Hilde Adelsberger, Kurt Selig, 
Louis Hainebach. 

Ski-Abteilung: Hans Doktor. 

Schwimm-Abteilung: Rolf Zernik 
Fecht-Abteilung: Ludwig Hahn. 

Radsport-Abteilung: Ernst Schönfeld. 

Tennis-Abteilung: Heinrich Nahm. 


„iteica." 


der treue Reisebegleiter! ' 

Abteilung Ehrenfeld ro-i 



Tischtennis-Abteilung: Frz. Salinger, Alice Wohlfarth. 
Leichtathletik-Abteilung: Else Ostrowska. 

Reit-Abteilung: Hans Grünebaum. 

Goldene Ehrennadel: Walter Gutheim. 

Silberne Ehrennadel: Karl Adler, Martin Knobloch, Dr. Heiner 
Mayer, Dr. Ernst Langenbach, Max Buxbaum, Rob. Sachs-Hell¬ 
mann, Bernh. Kahn, Walter N. Schmidt, Hans Grünebaum, Jac. 
Sandei, W. Friedenstein. 

Nadel für 10jährige ununterbrochene Mitgliedschaft: Arth. 
Bodenheimer, Martin Knobloch, Karl Adler, Walter Gutheim, 
Arth. Fuld, Leo Simenauer, Else Stelzer, Marta Reutlinger, Alb. 
Schlesinger, Betti Blumenfeld, Walter Landau, Alice Wohlfarth, 
Ernst Wartenberg. 



NERVOTIF, das ideale Nervenberuhl- 
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Konfektionsbetrieb 


NK«j J. NATHAN Mil 

NECKARSTRASSE 9 TELEFON 34414 

Spez.-Anfertigung v. Oberhemden, Schlafanzügen, Sporf- 
_ und Kinderhemden Beste Verarbeitung _ 


Fische, Marinaden, Räucherwaren 

Zeil 9 

T. 27641/42 




S, LÖ H R E N IA. BREITENSTEiN 


STEINWEG 3 


ZEIL 85 


CORSETS fertig und na<* Maß - BÜSTENHALTER 
ELEGANTE WÄSCHE ■ MORGENRÖCKE ■ HAUSANZÜGE 
Die Ehrungen des Jubiläums. (Fortsetzung) 

Silberne Ehrenabzeichen: Gerd Blumenfeld, Lolo Baer. 

Broncene Ehrenabzeichen: Lilly Schmidt, Ernst Binswanger, 
Paul Steinhard, Hans Schlesinger, Max Wolf, Inge Abraham, Lisb. 
Löwenthal, Dr. Max Salomon, Hansdieter Altschüler, Paul Wirth, 
Helm. Zernick, Alfr. Polak, Jos. Hermann, Ernst Schönfeld, Herrn. 
Berger, Dr. Alfr. Schwab, Erich Birkenstein, Fr. Prins-Levita, 
Edgar Sonneberg, Herrn. Rosenthal, Otto Altschul, Lisi Koch, Kurt 
Lerner, Harry Weif), Herbert Frisch, Rieh. Hermann, Hilde Schul¬ 
haus, Walt. Landau, Sigm. Schiller, Walter Grünstein, Max Meyer, 
Helga Horn, RosI Unger, Else Stelzer, Marg. Morgenthal, Herrn. 
Schlofj, Ludw. Nachmann, Hugo Rothschild, Dr. Binswanger, Heinz 
Bier, Theo Eger, Hilde May, Irma Isaac, Hansi Pessel, Willi Rosen¬ 
berger, Edith Jourdan, Kurt Nathan, Hans Basch, Heiner Schwarz, 
Louis Heinebach, Sally Cahn, Herb. Bloch, Prof. Mannheimer, Ernst 
Stadecker, Ruth Freudenreich, Alice Wohlfarth, Ilse Heinemann, 


KONSTABLER WACHE FAHRGASSE 121 UND 150 

Das Fachgeschäft für 

Herren-Wäsche Krawatten 


Fritz Basch, Hennl Sommer, Edith Israel, Anni Wulf, Lilo Schwab, 
Ernst Cahn, Ernst Wartenberg, Karl Hindl-Liebermann, Sigm. Wolf¬ 
gang, Alb. Schulhaus, Paul Bauer, Arn. Hanauer, Laz. Hirschmann, 
Vikt. Hammel, Franz Salinger, Isfr. Straufj, F. Lambert, Jup. Stern, 
Hans Höxter, Herbert Rothschild, Fritz Rosengarten, Martin Stein, 
Richard Rubel, Alfr. Straufj, Jos. Leib, Rudi Fischer, Paul Som¬ 
mer, Ludw. Rosenthal, Max Kaufmann, Herrn. Krips, Karl Mautner, 
Erwin Wolf, Herrn. Wolf, Gg. Srill, Dr. Kurt Frankel, Dr. Erich 
Meyer, Dr. Paul Bendix, Erwin Grünewald, Kurt Sundheimer, 
Bert. Eger, Hetty Stern, Willi Friedmann, Jos. Fiebermann, Bernh. 
Schottenfels. 

Silberne Winkel des RjF.-Sportbundes: Toni Richter-Weiher¬ 
mann, Walter Hamburger, Emmi Wertheimer, Else Ostrowska, 
L. Hahn, Leo SImenauer, Karl Stoll, Ernst Natt, Betti Blumenfeld, 
Lotte Sichel, Herrn. Langmann, Arth. Bodenheimer, Emil Stelzer, 
Albert Mayer, Jul. Appel, Erich Rothschild, Max Seligmann. 


l1C«mml zum Hollcn^^^tlaiwBmmfesl! 


Es ist heutzutage nicht allzu einfach, ein Sportfest zu arrangie¬ 
ren. Aber von den Schwierigkeiten der Durchführung einer 
Schwimmveranstaltung, macht man sich nicht so leicht einen Be¬ 
griff. Es sind hierzu denn doch andere Voraussetzungen nötig. 
Bei einer leichtathletischen Veranstaltung nimmt man, ist der eine 
Platz besetzt, eben eine andere Aschenbahn, aber wo nur ein 
Schwimmbad, nur eine Möglichkeit besteht? — Da mufj man war¬ 
ten, sich gedulden, was wir ja auch bisher ausreichend getan 
haben, man mufj evtl, verschieben, und froh sein, wenn es end¬ 
lich klappt. 

Nun haben wir aber die Zwischenzeit nicht nutzlos verstreichen 
lassen, haben trainiert, und hoffen am 10. Mai etwas Ordentliches 
leisten zu können. Somit wäre bereits gesagt, daf) wir froh sind, 
zu diesem Datum unsere Schwimmwettkämpfe arrangieren zu kön¬ 
nen. Diese finden wie üblich im Städtischen Schwimmbad statt. Es 
haben sich eine Reihe von Vereinen, unter ihnen eine Anzahl be¬ 
kannter Schwimmer, zum Start gemeldet, so dafj ziemlich span¬ 
nende Kämpfe zu erwarten sind, und Sie unbedingt auf Ihre 
Kosten kommen. — Jeder, nicht allein diejenigen, die Immer da 
waren, auch Sie, der Sie diese Zeilen lesen, und vielleicht nicht 
einmal im „Schild" sind, sollen kommen und sehen, was jüdische 
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UlEING'fl'RTNER 

BRUmUlEG ECKE GflUSSTRflSSE 


Sportler können und leisten. Wir möchten Sie gleichzeitig darauf 
aufmerksam machen, daf) dies wahrscheinlich auch das letzte 
Schwimmfest für längere Zelt, vielleicht für die ge¬ 
samte Dauer der Sommersaison, sein dürfte. Dabei sind die Ein¬ 
trittspreise derart billig gehalten, daf) Sie alle kommen können 
und auch kommen sollen, zumal Sie wissen, daf) bei nötiger An¬ 
feuerung und Beifall, man mit einem doppelten Eifer an die 
Sache herangeht. Je zahlreicher Sie kommen, desto gröf)er die 
Begeisterung auf Ihrer und auf unserer Seite, desto besser die 
Leistungen. — Den Kartenvorverkauf haben unsre Schwimmer und 
Schwimmerinnen selbst übernommen, selbstverständlich erhalten 
Sie dieselben auch an den bekannten Vorverkaufsstellen. 

Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 81 betr. Ehrenabzeichen. 

Um den Inhabern der goldenen, silbernen und bronce- 
nen Ehren-Abzeichen des TSV. Schild auch auf)erhalb des reinen 
Sportbetriebes diese Ehrung zu dokumentieren, ordne Ich folgen¬ 
des an: 

Zu den Ehrenabzeichen, die auf der Sportkleidung zu tragen 
sind, werden Anstecknadeln zum Zivilanzug geschaffen. Diese 
Nadeln sind auf der Geschäftsstelle zum Preise von RM 1.— zu 
beziehen. 

Nr. 82 betr. Einladung zu Wettkämpfen. 

Alle Einladungen zu sportlichen Wettkämpfen, die nicht nur 
auf Mitglieder des TSV. Schild beschränkt sein sollen, dürfen sei¬ 
tens der Obmänner nicht ohne vorherige Genehmigung der Ver¬ 
einsleitung erfolgen. 
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HERMETÄ-QUALITÄTEN nur- 


Frühjahrs-Neuheiten 

für Jumper und Kleider 


META SIMENAUER 

Katharinenpforte 2 
Wolle und Handarbeiten 


odutojnoäiie. I 'Pjßhsonm - - tCastW/i^K 

AUJimiA 

Autohandelsgesellschaft m. b. H., Frankfurt a. M.-West 
Grof^e Seestraf^e 13_Telefon 75597^ 



ALLES FÜR IHREN SPORT 


E’n Faltboot 
ist Sport und Erbolunj; 

Für Au»*Wanderer: 

Moakilo-Netze, Leinen'i'diuhe, 
SheriB, Sonnen-Hüte, Regen- 
Mäntel, Luftmatratzen, Zelte, 
Sehlafsäcke u. a m. g 


AM SCHAUSPIELHAUS 2—4 


TEL. 29335 


Pelz - Mäntel - Jacken - Silberfüchse etc. 

Feine Maß - Kürschnerei 

Pelz-Rosenblum 

Gr. Hirschgraben 26 Tel. 25904 


„Aus dem Verein ausgeschlossen“ 

Unter dieser Ueberschrift brachte unsere letzte Nummer „eine 
notwendige Klarstellung", derem grundsätzlichem Inhalt wir nichts 
hinzuzufügen haben. 

Die Veranlassung zu den Ausführungen bildete der Ausschluf) 
eines Mitgliedes unserer Hockey-Abteilung, Frl. R. N., aus dem 
Verein. 

Wir halten es für unsere sportliche Pflicht, um Mifjverständ- 
nissen zu begegnen, unseren Mitgliedern mitzuteilen, dafj Fräu¬ 
lein N. bei dem Spiel eines fremden Vereins (Jtus, Würzburg), 
dessen Mitglied sie aus früherer Zeit noch war, für eine fehlende 
Sportkameradin ungefähr 10 Minuten lang eingesprungen ist. Es 
hat also nicht ein fristloser Uebergang zu einem anderen Verein 
bei uns stattgefunden. 

Dafj auch diese Handlungsweise eine schwere, sportliche Ver¬ 
fehlung darstellt, da das Mitglied eines Vereins niemals, auch nicht 
vorübergehend oder aushilfsweise, für einen anderen Verein star¬ 
ten darf, braucht an dieser Stelle nicht gesagt zu werden. 

Da Frl. N. durch Wegzug von Frankfurt mit dem 1. April zu 
ihrem früheren Verein zurückgekehrt ist, ist die über sie verhängte 
Strafe und deren Veröffentlichung damit gegenstandslos ge¬ 
worden. 

Dagegen soll unser Ruf nach Disziplin und Vereinstreue bei 
unseren Mitgliedern nicht ungehört verhallen. 

Hochbetrieb im Radsport 

Die Punktsieger des letzten Jahres 

Da wir am Ende unseres Winterprogramms angelangt sind und 
unser neuer Terminkalender bereits erschienen ist, geben wir 
nachstehend die 6 ersten Punktsieger des Jahres 1935 bekannt: 

Ernst Schönfeld 106 Punkte, Betty Sommer 91 Punkte 

Fritz Meyer 82 Punkte, Ilse Hefj 90 Punkte 

Berthold Baum 79 Punkte, Margott Kohn 89 Punkte 

Wie bereits im letzten Monat berichtet wurde, haben wir bei un¬ 
serer Preisvereilung die Sieger mit Preisen ausgezeichnet und hof¬ 
fen, dafj die Beteiligung In der kommenden Saison ebenso rege 
wird wie bisher. 

An die Stelle unseres seitherigen, stellvertretenden Obmanns 
Fritz M i ch e I, der uns durch seinen Wegzug von Frankfurt ver¬ 
lassen mufjte, tritt Hermann Berger. Wir danken Fritz Michel 
nochmals an dieser Stelle für seine Mitarbeit und seine Kamerad¬ 
schaft aufs allerherzlichste. H. B. 

Mai-Programm der Radsportler. 

3. Mai: Nachm. 14.30 Uhr: Nachmittagstour nach Bad Homburg. 
10. Mal: Vorm. 7 Uhr: Tagestour nach der Kühkopfinsel am Alt¬ 
rhein (Nachtigallen-Insel. 


Oberhemden 
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<£.tpitejCK 

586 

Schillerfilraße 2 


14. Mai: Abends 20.30 Uhr: Abendtour nach Bürgel. 

17. Mai: Vorm. 7 Uhr: 20 Klm. Zeitfahren, anschllefjend Vormit¬ 
tagstour (Meldung am Start). 

21. Mai: Vorm. 7 Uhr: Himmelfahrt. Vormittagstour nach Mönch¬ 
bruch. 

31. Mai und 1. Juni: (Pfingsten): Zweitagstour. Näheres wird noch 
bekanntgegeben.) 

Der weiße Sport beginnt 

Ab 4. April ist unsere Tennisplatzanlage wieder für unseren 
weifjen Sport geöffnet. Eine Reihe von Verbesserungen und 
Verschönerungen der gärtnerischen Anlage sind durchgeführt 
und die Plätze in bestem Zustande. 

Die Abteilung, die durch Auswanderung zusammengeschmol¬ 
zen war, ist wieder auf 100 Mitglieder angewachsen. Die Spiel¬ 
stärke hat sich durch Zutritt spielstarker Mitglieder gegenüber 
dem Vorjahre gehoben. Am 9. Mai beginnt unser internes Er- 
öffnungs-Club-Turnier, dem sich wieder eine Reihe interessanter 
Clubkämpfe hier und auswärts anschllefjen. 

Stark und zuversichtlich geht die Tennisabteilung in die 
3. Saison und hofft wiederum auf gleich schönen und erfolgrei¬ 
chen'Verlauf zum Besten unseres Vereins und des jüdischen 
Tennissportes. 

Reichs-Feditturiiier des RjF. 

am 31. Mai in Offenbach a. M. 

Der Reichsobmann für Fachgruppe „Fechten" im Sportbund des 
RjF., Gerd B I u m e n f e I d (Frankfurt a. M.), hat angeordnet, daf) 
das diesjährige Reichstreffen der RjF.-Fechter und Fechterinnen 
am Pfingstsonntag, den 31. Mai in Offenbach a. M erstmalig als 

Reichsmeisferschaft im RjF. 

durchgeführt wird. Zur Austragung gelangen folgende Meister¬ 
schaften: 

A, Florett: 1. Herren: a) Anfänger; b) Junioren; c) Senioren. 
2. Damen: a) Anfängerinnen; b) Fortgeschrittene. 3. Knaben: 
a Anfänger; b) Fortgeschrittene. 4. Mädchen: a) Anfängerinnen; 
b) Fortgeschrittene. 

B. Säbel: 1. Herren: a) Anfänger; b) Fortgeschrittene. 
Voraussetzung der einzelnen Gruppen ist eine genügende Be¬ 
teiligung; die Turnierleitung behält sich evtl, vor, einzelne Aen- 
derungen der Gruppen, falls notwendig, vorzunehmen. Das 
Startgeld beträgt RM 1.— pro Person und Ist vor dem Start 
zu erlegen. 
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Südwestdeutscher Schach tag — ein voller Erfolg 


Wenn diese Zeilen erscheinen, dann hat unser grofjer S ü d- 
westdeutscher Schachfag anläf 5 lich des zehnjährigen 
Jubiläums des TSV. Schild bereits stattgefunden Ausführliches 
wird dann in der nächsten Nummer berichtet. 

Es spielten die kombinierten Mannschaften des TSV. S ch i I d 
und der Jüd. Schachvereinigung Frankfurt an 30 
Brettern gegen die des Bar Kochba Mannheim, des R j F. 
Mainz und der Jüd. Schachvereinigung Worms. Zu 
gleicher Zeit safjen sich an 15 Brettern die jugendlichen dieser 
Vereine gegenüber. 

Wie immer klappte die Organisation unter der Leitung un¬ 
seres Obmannes, Jak. S a n d e I, ausgezeichnet, und auch die 
gespielten Partien waren recht wertvoll. Schon am Vormittag 
hatten sich die auswärtigen Teilnehmer der Veranstaltung schon 
teilweise hier eingefunden; die Schachjugend besuchte am Vor¬ 
mittag den Zoologischen Garten. Auch die Preisverteilung am 
Abend fand in der Arnold Lazarus-Halle statt, ebenso die Sieger¬ 
ehrung für unser Vereins-Turnier. 

Unsere Turniere beendet. 

Wie alljährlich veranstaltete die Schachabteilung auch diesmal 


ein Jugendturnier unter Leitung des Schach-Jugendobmannes 
Herb. B I o ch, dessen Ergebnisse wieder eine recht erfreuliche 
Leistungssteigerung zeigte: 

1. Klasse: 1. Kurt Loeb 11 Punkte; 2. Hans Loeb 7^ Punkte; 
3. Salomons 7 Punkte; 4. Fleischmann 6 Punkte; 5. Stiebei 434 
Punkte; 6. Gutheim 4 Punkte; 7. Hefj 2 Punkte. 

2. Klasse: 1. Eger 8 Punkte; 2. Würzburger 734 Punkte; 

3. Rosenthal 634 Punkte; 4. Hamburger 634 Punkte; 5. Sande! 
634 Punkte; 6. Werthelmer 5 Punkte; 7. Mayer 0 Punkte. 

Auch unser Haupt-Turnier ging letzte Woche zu Ende. 
Es hatte folgendes Ergebnis: 

1. Klasse: 1. Loeb 8 Punkte; 2. Gutheim 8 Punkte; 3. Fischer 
634 Punkte; 4. Prager 4 Punkte; 5. Flörsheim 2 % Punkte; 
6. Metzger 1 Punkt. 

2. Klasse: 1. Vollweiler I 6 Punkte; 2. R. Ehrmann 3 Punkte; 

3. Münzer 2 Punkte; 4. Nufjbaum 1 Punkt. 

3. Klasse: 1. Mager 9 Punkte; 2. K. Bloch 6 Punkte; 3. Schwarz¬ 
schild 6 Punkte; 4. Appel 434 Punkte; 5. R. Adler 434 Punkte. 


Keine Auflösung der [Paddel- u. Ruder-Abteilung! 

Infolge unvorhergesehener Umstände ist es nicht ausgeschlossen, 
dafj die Wassersportabteilung ein eigenes Bootshaus erhält. 

Leider sind in jüdischen Kreisen Gerüchte aufgetaucht, wonach 
die Paddel- und Ruderabteilung aufgelöst würde. Es wird hier¬ 
durch nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, dafj von einer 
Auflösung unserer Wasserportabteilung keine Rede sein kann. 

Der Sportbetrieb der Paddler hat bereits schon vor etwa 
einem Monat begonnen. Wenn ein Rudertraining bisher nicht 
stattgefunden hat, so lag dies nur an der überaus ungünstigen 
Witterung und der allzufrüh einretenden Dunkelheit. Nunmehr 
findet Montags, Dienstags und Donnerstags wie im letzten Jahre 
das Rudertraining wieder statt. 

Erfreulicherweise kann mitgeteilt werden, dafj das Interesse 
an L;nserer Wassersportabteilung so grofj ist, dafj bei einem Ver¬ 
bleiben auf dem bisherigen Bootshaus nur noch eine beschränkte 
Zahl neuer Mitglieder aufgenommen werden kann. Interessenten 
wollen sich daher umgehend bei dem Obmann der Paddel- und 
Ruderabteilung Ernst Natt, Holzhausenstrafje 14, melden. 


Sollte der Sportbetrieb der Abteilung verlegt werden, so er¬ 
halten sämtliche Mitglieder frühzeitig Benachrichtigung. Es besteht 
keine Veranlassung für unsere Bootseigner, sich nach einem 
neuen Bootslagerplatz umzusehen. Nach wie vor dient das Boots¬ 
haus jedoch rein sportlichen Zwecken. Es ist durchaus nicht in 
unserem Interesse, wenn das Bootshaus von Nichtmitgliedern der 
Abteilung besucht wird. Dies gilt auch für die Bootshausterrasse. 

Trainingsplan der Paddel- und Ruderabteilung. 

Paddeln: Siehe Aushang Im Bootshaus. 

Rudern: Montags, Dienstags und Mittwochs ab 5 Uhr bis 
Eintritt der Dunkelheit. 

Auskunft erteilt: Der Obmann der P. und R.-Abteilung Ernst 
Natt, und das Sporthaus Hefj am Schauspielhaus. 
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,,Folgen eines Einbruchs polarmaritimer Luftmassen . . . 


Winter im Taunus und Westerwald . . . Schneehöhen bis zu 
1 Meter . . . das liefj unsere Herzen höher schlagen! „Aber es ist 
bereits der 19. April und die Sonne hat doch schon bedenkliche 
Kraft und wird mit dem Schnee gar bald aufgeräumt haben." Ach 
was, allen Einwänden der Salonskifahrer zum Trotz schultern wir 
am Sonntagmorgen unsere geliebten Bretter und fahren, von der 
Bevölkerung halb erstaunt, halb belustigt gemustert, in den 
Taunus. Auch wir müssen immer wieder lachen, denn vor kaum 
8 Tagen wurde die 1. Kinzigfahrt im Faltboot gemacht, bei der 
wir allerdings auch vom Schnee überrascht wurden. 

Hell scheint die Sonne, die Kastanienbäume haben ihr frisches 
Grün angelögt und die Apfelbäume stehen in voller Blüte; doch 
vor uns leuchten in winterlicher Pracht die Höhen des Taunus. 

An der Hohemark schon zeigt sich der erste Schnee, der auf dem 
Sandplacken bereits Meter hoch liegt. Hier schnallen wir an 

und gleiten durch den Winterwald. Ein bifjchen stumpf ist der 
Schnee schon, man mufj Paraffin wachsen, aber Pulver haben wir 


in dieser Jahreszeit sowieso nicht zu erwarten. Kreuz und quer 
fahren wir durchs Gebirge. Der Sturm hat hier schwer gehaust. 
Bäume sind wie Streichhölzer geknickt oder mit den Wurzeln 
aus dem Erdreich gerissen, bis zu 3 Metern hoch ist der Schnee 
verweht. 

Als wir nachmittags vom Hintertaunus her das 2. Mal auf den 
Feldberg steigen, bietet sich uns ein seltsames Bild: Unter uns 
im hellen Sonnenschein das im Frühlingsgrün prangende Main¬ 
tal, während über uns schwere Schneewolken aufziehen und uns 
nach 5 Minuten mit ihrem Segen so reichlich bedenken, daf) wir 
uns in den Januar versetzt glauben und im Feldberghaus schleu- 
nigstSchutz suchen. Als sich dasWetter etwas gebessert hat, fahren 
wir fast bis zur Hohemark ab und treten die Heimfahrt an, zurück 
in den Frühling! Diesen 19. April 1936 werden wir nicht ver¬ 
gessen. Wir freuen uns, dafj wir uns durch nichts von unserer 
Skitour im April haben abhalten lassen. Noch lobenswerter ist es, 
dafj sich mehr als 10 „Schildbürger" zu dieser Tour bereitfanden 
und so wirklichen Sportgeist bewiesen haben. Fritz Brandes. 


(^tt6 deft ut deft 


„Vom Eise befreit sind Ströme und Bäche". Mit diesem 
Goethe-Zitat aus seinem „Faust"-Osterspaziergang beginnt die 
Wände r- und Bergsteigerabteilung im TSV. Schild 
ihre Sommersaison. In „Dichtung und Wahrheit" gibt der grofje 
Wanderer und Naturfreund Goethe sein inniges Bekenntnis zur 
Heimat: „Man pflegte mich wegen meines Umherschwelfens in 
der Gegend den Wanderer zu nennen. Dieser Beruhigung für 
mein Gemüt, die mir unter freiem Himmel, in Tälern, auf Höhen, 
in Gefilden und Wäldern zuteil wird, kam die Lage von Frankfurt 
zu statten, das zwischen Darmstadt und Homburg mitten inne lag. 
Ich gewöhnte mich, auf der Strafje zu leben und wie ein Bock 
zwischen dem Gebirg und dem flachen Land hin und her zu 
wandern. Mehr wie jemals war ich gegen offene Welt und freie 
Natur gerichtet." 

Wenn uns eine der letzten Tageswanderungen an die blü¬ 
hende Bergstrafje brachte, so denken wir unwillkürlich an Goethes 
Wanderberichte von dieser Landschaft, die unter dem Leitwort 
des damals 22jährigen stehen: „Was Ich nicht erlernt habe, das 
habe ich erwandert! Wie auch aus dem untenstehenden Pro¬ 
gramm hervorgeht, betitelt sich unser 1. Nachmittagsspaziergang 
im Monat Mal „Auf den Spuren Goethes", indem wir bei dieser 
Gelegenheit seine Lieblingsaufenthalte im Stadtwald und am 
Maine besuchen werden. 

Einen besonders grofjen Erfolg versprechen wir uns von der 
Tageswanderung am 10. Mal, die uns nach dem landschaftlich 
reizvollen Naturschutzgebiet der Kühkopf-Insel am Altrhein führen 
wird, wo das zweite Zusammentreffen der beiden Kameradschaf¬ 
ten Radsport und Wanderabteilung stattfindet. Aehnliche Treff¬ 
punkte sind zur Hebung des Kameradschaftsgeistes und des besse¬ 
ren Sich-Kennen-Lernens im Sommer noch öfters vorgesehen. 
Die evtl. Mitnahme des Abendbrotes ist daher zweckmäf^ig. In 

In der nächsten Nummer lesen Sie: 

„22 neue Sanitäter", Bericht über das Oster-Hockeyturnier, und 
einige andere interessante Beiträge, die wegen Raummangel 
zujrückgestellt werden mufjten. 


unserer Vorschau weisen wir alsdann nicht allein auf unsere 
Tagestour am Himmelfahrtstag, sondern besonders auf die 2tägige 
Pfingstwanderung hin. Die rechtzeitige Meldung aller Teilnehmer 
Isi wegen der Bereitstellung der Quartiere usw. sehr wichtig. 
Adresse des Obmannes: Sigmund Wolfgang, Gwinnerstr. 42. 

Wir wenden uns heute an alle Schild-Mitglieder und beson¬ 
ders an unsere Jungend, sich noch enger an unsere junge Ab¬ 
teilung anzuschliefjen, um mit uns zu wandern. Noch viele sind 
es, die aufjenstehen und Sonntags ihre Ausflüge nVir im engsten 
Familien- und Freundeskreis unternehmen, anstatt mit uns zu 
wandern und durch die Mannigfaltigkeit in der Zusammenstellung 
unseren Fahrten erst recht die Schönheiten unserer engeren und 
weiteren Heimat bei fachgemäfjer Führung kennenzulernen. 

Sigmund Wolfgang. 

Wander-Programm für den Monat Mai 1936: 

3. Mai: Nachmittagsspaziergang auf „den Spuren Goethes". 
Treffpunkt 14.30 Uhr vor dem Lokalbahnhof Ffm.-Süd. Willemer- 
häuschen — Goetheturm — Maunzenweiher — Buchrainweiher 
(Kaffeerast auf unserem Sportplatz) — Oberrad — Gerbermühle. 
Marschzeit ca. 3 Stunden. 

10. Mai: Tageswanderung. Gebiet Kühkopfinsel am Alfrhein 
(Nachtigallen-Insel, Grofjes Naturschutzgebiet). Treffpunkt 8,25 Uhr 
Frankfurt Hauptbahnhof Bahnsteig 18. Sonntagskarte Grofj-Gerau 
RM 1.60. Abfahrt 8.40 Uhr. 

Von Grof 5 -Gerau Abmarsch nach Goddelau-Erfelden; Ueber- 
setzen mit der Fähre über den Altrheinarm.Einfache Marschzcif 
ca. 2 Stunden. Auf der Kühkopfinsel Zusammentreffen mit unse¬ 
rer Radsportabteilung. Aufenthalt daselbst bis zum Spätnachmit- 
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Krankenversicherung 

Trotz niedriger Beiträge hohe Leistungen 
in allen Stadt- und Landbezirken durch 

Hans Schwarz 


Grosce Bockenheimer Straße 29 I. 
Frankfurt a. M. Telefon 23977 


Höchstpreise 

bezahlt LEVI 
Betbmannstraße 32 


für Brillanten, Silbe , 
Wertgegenst., Schmuck, 
Pfandscheine usw. 

(Karte genügt) 




13. Mai: (Mittwoch — Abendspaziergang) Treffpunkt 20.15 Uhr 
am Toeplitzbrunnen beim Hippodrom, 

21. Mai: (Himmelfahrtstag) Gebiet Stadtwald. Treffpunkt 9 Uhr 
an der Haltestelle Oberschweinstiege, Strafjenbahnlinie 7. Marsch¬ 
route: Oberschweinstiege — Buchschlag — Mörfelden — Wall¬ 
dorf. Rückfahrt ab Waldorf, einfache Fahrkarte RM —.60. Marsch¬ 
zeit 5^ Stunden. Rucksackverpflegung. 

31. Mai und 1. Juni: (Pfingsten) Zweifageswanderung. Interes¬ 
senten wollen sich umgehend, und zwar bis spätestens 15. Mai 
schriftlich bei dem Wanderobmann melden. Zu einer gemein- 
^ Samen Aussprache der Teilnehmer wird alsdann rechtzeitig ein- 
geladen. 

Voranzeige: 27./28. Juni 1936 1. Taunus-Nachtwanderung. 
Näheres In den Junl-Verelnsblättern. 

LeidUathletik in vollem Gange 

Die Leichtathletik-Saison ist in vollem Gange. Am Montag, 
den 4. Mal, setzt das Training Im Freien richig ein, und 
zwar Montags auf dem Sportplatz am Buchrainweiher und 
Donnerstags auf der Bertramswiese ab 18 Uhr. 


Bei den Südwestdeutschen Waldlaufmeister¬ 
schaften des RjF. in Wiesbaden beteiligte sich eine ganze An-, 
zahl Schild-Sportler. Wir werden das nächste Mal noch ausführlich 
über diese Veranstaltung berichten; heute sei nur kurz mitgeteilt, 
daf) wir einen ersten Preis (Paul Wirth) und drei 2. Preise (Lolo 
Baer, Helmuth Zernik und A. Gorbitz) errangen. 

Am 14. Juni finden in Frankfurt a. M. die Südwestdeut¬ 
schen Leichtathletik-Meisterschaften des Sport¬ 
bundes statt, die zugleich als Ausscheidungskämpfe für die am 
5. Juli in Berlin angesetzten Reichsmeisterschaften ausgetragen 
werden. Näheres wird noch mitgeteilt. 

Prüfungen für das Leisfungsabzeichen. 

Für die Ablegung des RjF. - Leistungsabzeichens lie¬ 
gen bereits sehr viele Meldungen vor, so dafj In diesem Monat 
mit den ersten Prüfungen begonnen wird. Als erste Termine wur¬ 
den von dem Prüfungsausschufj Montag, der 11. und Montag^,'c|ert 
25. Mai auf dem Sportplatz am Buchrainweiher angesetzt. Weitert 
Termine werden noch bekanntgegeben. 


^^afcnlpot*! am Apa»al 

„Schild“ Fußhall-Mainmeister! 


5. April: Frankfurter „Derby": Bar Kochba Frankfurt I gegen 
Schild I 1:1 (0:0); Bar Kochba Frankfurt II gegen Schild II 0:4 (0:1); 
Schild Schüler B gegen Philanthropin Schüler B II 5:2 (2:2); Bar 
Kochba Offenbach Jugend gegen Schild Jugend 3:3. 

10. April: JSpV. Offenbach AH. gegen Schild AH. 2:0 (1:0). 

19. April: JJB. Hanau I gegen Schild 1a/1 komb. 4:2 (2:0); 
JJB. Hanau II gegen Schild II 0:3; Schild AH. gegen RjF. Mann¬ 
heim AH. 5:3 (4:0); Schild Schüler A gegen JTB. Frankfurt 
Schüler A 2:2; JJB. Hanau Schüler B gegen Schild Schüler B 
2:3 (0:2). 

26. April: AJTuS. Aschaffenburg I gegen Schild I 2:8 (2:2); 
AJTuS. Aschaffenburg Jugend gegen Schild Schüler 1:0; Schild 
Jugend gegen JTB. Frankfurt Jugend 1:7 (1:1); Schild II gegen 
Bar Kochba Mannheim AH. 4:2 (2:2). 

Das wichtigste Spiel der Verbandskämpfe war das Frank¬ 
furter „Derby". Unsere erste Mannschaft hat alle Spiele 
absolviert und durch die Punkteteilung an der Sonderhauserstrafje 
ist sie Meister der Gruppe Main geworden, nachdem 


LEONHARD 


KAHN 


r.ir 
... ;;:h 

r.b 

sie in 9 Spielen eine Punktzahl von 15:3 erreicht hat. Bar Kochber 
kann auch Im Falle eines Sieges gegen Mainz nicht an unser ^gün¬ 
stiges Torverhältnis von 32:13 herankommen. — Vom ersten 
Moment an entwickelte sich ein harter Kampf, in dem beide Stpr-- 
merrelhen nichts Hervorragendes zeigten. Erich Rothschild mufjte 
sehr oft seine grof 5 e Sicherheit beweisen, trotz ständiger stürmi¬ 
scher Vorstöfje von BK. geht es aber torlos In die Pause Nach 
Seitenwechsel wird das Kampftempo noch schnellerj BK. drangt 
unaufhörlich vor unserem Tor und schlief 5 llch gelingt ihm aujptv. 
nach einem systemlosen Geplänkel der erste Treffer, -— 
„Worschtelgoal", wie man in Frankfurt sagt. Die Meisterschait./ieht 
jetzt auf dem Spiel. Immer wieder wird unsere Mannschaft, n^jd) 
vorn geworfen, viele Chancen gehen durch den schMfjunsichefer^ 
Sturm aber wieder verloren. Schllefjllch kann Kaufmapn aber doch, 
einen Ueberraschungsschufj gleichziehen. Fast die ganze S^fiild-^- 
Mannschaft wird jetzt zurückgezogen, um den un^tschledenen 
Stand zu halten und sich allein auf die Verteidigung-zu beschrän-^ 
ken. Diese Taktik erwies sich denn auch als die einzig richtige. 
Es gibt kein Tor mehr — trotz verzweifelter Angriffe,und letzter 
Versuche.^ Die Meisterschaft ist entschieden! — . Auch^ ^ das, 
„Derby" der Reserven brachte uns die Meisterschaft t— 
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ungewöhnlich sichere Hintermannschaft Meyer—Rosenthal—Appel 
iiefj aber keinen gegnerischen Erfolg zu. In fast regelmäßigen 
Abständen fielen die weiteren drei Treffer durch Bodenheimer 
und Bruno Wolf. Springer war der beste Mann auf dem Platze, 
Die Niederlage unserer kombinierten Mannschaft in Hanau 
war eine böse Ueberraschung. Trotzdem man ein technisch schö¬ 
nes Spiel sah, versagten unsere schußschwachen Stürmer, auch 
unser Ersatztorhüter Bastin Meyer trug mit Schuld an der Nie¬ 
derlage. 


14:2 Punkte, Torverhältnis 35:9; auch das noch ausstehende Spiel 
gegen RjF. Mainz kann daran nichts mehr ändern. In der ersten 
Hälfte ging Schild gleich durch Bodenheimer mit 1:0 in Füh¬ 
rung, mußte sich aber dann gegen die stürmisch angreifenden 
Bar Kochbaner sehr energisch verteidigen. Nach Seitenwechsel 
war BK. in der ersten Viertelstunde weiterhin überlegen, die 


Verkaufsstelle Frankfurt a. M.: Nur Roßmarkt 15 


Was die Mode bringt 

fiaden Sie bei 

DAMEN- MO DEN 
Goetliestraße 1 Telefon 29 990 


Wieder Handball-„Derby“. 


5. April: Bar Kochba Offenbach Herren 11 gegen Schild II 
3:3 (2:2). 

19. April: RjF. Darmstadt Herren 11 gegen Schild III 6:2 (2:2). 

26. April: Frankfurter „Derby": Schild Herren I gegen Bar 
Kochba I 3:10 (2:1); Schild Herren II gegen Bar Kochba 11 0:7 
(0:2); Schild Damen A gegen Bar Kochba Damen A 2:1 (1:1). 

Das Frankfurter H a n d b a I I - „D e r b y" ist kein Ruhmesblatt 
In der Abteilungsgeschichte. Wie pessimistisch man auch war, an 
ein zweistelliges Ergebnis und noch dazu an diese hohe Tor¬ 
differenz hatten wir nicht geglaubtl Man muß offen zugeben, da§ 
das Resultat von 3:10 durchaus dem Spielverlauf entspricht. Die 
erste Viertelstunde stand sogar im Zeichen einer vorüber¬ 
gehenden Ueberlegenheit von Schild, was auch aus der 2:1-Füh¬ 
rung bis Halbzeit hervorgeht. Der ganze Kampf entwickelte sich 
außerordentlich schnell und zeitweise unnötig hart. Zum Schluß 


war er nur noch eine einseitige Angelegenheit des stark über¬ 
legenen Bar Kochba-Sturms, der nach einer Umstellung Tor auf 
Tor warf, die ganze Schild-Mannschaft zusammenbrechen ließ und 
damit auch den anfänglich so zuverlässig arbeitenden Torhüter 
Erich Rothschild (der übrigens sein letztes Spiel In Deutschland 
absolvierte) seine gewohnte Sicherheit nahm. Der Beste war noch 
der Aelteste der 22, Walter Guthelm; er zeigte Energie, Ein¬ 
satz, mehr noch an Kampftechnik und eminenter Wurfbegabung. 
Er war unser Torschütze. — Die Damen waren dagegen tech¬ 
nisch überlegen. Den siegbringenden Treffer warf die glän¬ 
zend begabte Hilde Kahn. Die B-Damenelnheit gewann kampf¬ 
los die Punkte, da die Bar Kochba-Mädels nicht angetreten waren. 

Am Sonntag vorher lieferte die dritte Herrenmannschaft in 
Darmstadt eine sehr schlechte Partie. Der einzig gute Spieler war 
auch hier wieder Walter Gutheim. 


cUa si£ALid^faifu£ie 


Wir gratulieren zur Verlobung: Hildegard Weiß mit Max Neu, 
Frau Prinz-Levita mit Prof. Kantorowitz, Lore Bacharach mit Dr. 
Ernst Langenbach; zur Vermählung: Norbert Stern mit Ella Spiegel. 

Auch in diesem Monat hatten wir wieder umfangreiche Aus¬ 
landspost: Aus Buenos Aires schreibt uns Carlos (Karl) Sichel 
einen langen Brief und bittet die Radsportabteilung, ihm von 
einem ihrer schönen Ausflüge eine Ansichtskarte zu senden. Er 
hat großes Heimweh nach Frankfurt und erklärt sich bereit, jedem 
Sportkameraden, der nach Argentinien auswandern will, Aus¬ 
künfte zu geben. Max Rotholz gibt uns die traurige Kunde, daß 
er seinen Handballfreunden untreu geworden ist und in New 
York jetzt wiederum Rugby spiell. So war er kürzlich drei Tage 
mit dem Schiff unterwegs, um gegen die Havard University an¬ 
zutreten. Warum .die Kremper gegen B. K. verloren haben 
(wie er schreibt), können wir ihm nicht sagen. Er erbittet si^ 
jedenfalls die Einladung zum nächsten BK.-Spiel recht pünktlich. 
— Ruth Gutenstein grütjt aus Suffolk (England) von einer Ruder- 
partie in ihren Ferien. Sie hat sich sehr über die schonen Erfolge 

Qeschäftliches . . . . 

Wie aus beiliegender Einlage dieser Zeifung ersichtlich ist, tin- 
det am Samstag, den 9. Mai (Lag beomer) abends 9.15 Uhr ein 
arofter Abend mit ausschliefjlich prominenten Künstlern statt. Die 
Lnzertdirektion Koch ist bereit, Mitgliedern der Sportvgg. 

Schild" eine Ermatjigung von 10«/. aut alle Platzka egorien zu 
gewähren. Diese e r m ä tj i g t e n Eintrittskarten sind aber nur aut 
der G e s ch ä f t s s t eile des .Schild erhältlich. _ 




ündMtsS^Me 


sind für empfindliche 
t üß e ein Wohlbehagen! 


sind für Senk- nnd Spreiz¬ 
füße eine Notwendigkeit! 




allein erhalten gesunde 
Füße dauernd gesund! 



unserer Schwimmer gefreut und wünscht sich eine Ansichtskarte 
mit möglichst vielen Unterschriften. Auch von den Sanitätern er¬ 
wartet sie ein Lebenszeichen. — Von seiner Ferienreise nach Paris 
grüßt Berthold Herpe; Paul Schaumberger schreibt eine Ansidits- 
karte aus Jerusalem, Dr. Rieh. Weiß aus Rom. Liesel Koch, Gretel 
Schloß, Kurt Merzbach, Kurt Lerner, Dr. Meyer, Albrecht Kronen¬ 
berger u. a. grüßen von ihrer Fechtreise aus Stuttgart. Fritz Meyer 
schrieb aus Worms. 

Aclitiin^9 Schwimmfraining nur am IWUtwoch! 

Infolge eines Versehens ist im Trainiogsplan Sehwiinmeii aiirh 
fnr Sani'tag angegeben. Das Training findet« >*ie iiii Iraniings- 
plan eb< nfalls angegeben, nur am Mittwoch statt. 


INHABER: LUDWIG GRüNTHAL 

REINECKSTR«21 

Gegenüber der Kleinmarkthalle 



CARSCH 

das altbekannte leistungsfähige Haus 
für 

Herren-, Knaben- u. Sport-Kleidung 
Herren-Hüte, Mode- und Wäsche-Artikel 

FeineMaßfehneiderei-Überfee-Ausrüftungen 









































STRUMPFHAUS METZGER ZEIL87 



Juwelen Gold Silber 
T rauringe 

Bestecke SÜbrr u. lOO g Versilberung 

Armband-Uhren 

*7iHHEN-REi*ABATrtiKENr^uverIä8srg. preigwert~| 


An- und Verkauf aus Privatbesitz, stets Gelegenheiten 

ÖSEN.DOSEN 


P 

1 ^ 


SILBERSCHMIEDE 

£ 


P' 


KAISERSTR. 5 

FRANKFURT AM MAIN 


4(JLoüifiQX Ui. 

erftklaffigcn VbntßMicf^ erteilt 

Kofel $ltral|lt|eim 


1 6r)tkl. Keferen 3 en 

1 767 

Rnfragcn an lüilli niüllcr, | 
GTüinncrftr. 34 | 



Yii^riidienifisep 


öec]r.188ö 

Adolf ifalberstädt 

6 eg r. 1885 


Td. 859fS’> R&detnstr.t8 



■T R A I N I NGSPLAN 


Montag: 

16 Uhr: Boxen für Schüler und Jugendliche, Turnsaal Gr. Gal- 
lusstrafje 1, Hinterhaus. Leitung: E. Wartenberg. 

18 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher. 

19 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr. Gallusstrafje 1, Hinterhaus. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Turnen für Herren, Philanthropin, Leitung Max Meyer. 

20 Uhr: Handball und Leichtathletik für Herren und Jugend, 

Bethmann-Mittelschule, Seilerstr. 32, Leitung: W. Diehl. 

20.30 Uhr: Kegeln der Gruppe I und II. 

Dienstag: 

13 30 Uhr: Mädchenschwimmen, Stadt. Schwimmbad. 

14 Uhr: Knabenschwimmen, Stadt. Schwimmbad, Ltg. Fritz Basch. 

15 Uhr: Gymnastik und Turnen für Kinder, Turnsaal Gr. Gallus- 
str. 1, Hinterhaus. 

20 Uhr: Radsport (Saalfahren, Radball), Turnhalle der Samson 
Raphael Hirschschule, am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Gymnastik für Damen, Turnhalle der Isr. Volksschule, 

Röderbergweg 29, Leitung: Käthe Leopold. 

20 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, Oberforsthaus. 

Mittwoch: 

15 Uhr: Knabenturnen, Turnsaal, Gr. Gallusstr. 1, Hinterhaus. 

17 Uhr: Kinderfechten, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterhaus. 

17 Uhr: Schach für Jugendliche, Cafe Freimark, Leitung: Herbert 
Bloch. 

19 Uhr: Fechten für Aktive, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinte*’h. 

20 Uhr: Turnen für Damen, Philanthropin, Leitung Max Meyer. 

20 Uhr: Schwimmen, Stadt. Schwimmbad, Frauenhalle. 


POLSTER-MÖBEL 

Innendekoration - Stafairohrmöbel direkt vom Hersteller 

GLSTAV KAHIN, Tapezierermpistrr § 

nur Rahmhofstraße 12 Telefon 23 625 ^ 


Wenn Stoffe, dann Seipa! 

SEIDENPARAOIES 


Die Körperpflege für Jedermann, besonders f. Sporttreibende 
EMBROCATION ALOFRA 
Kräftigt, erfrischt und verleiht Spannkraft! 

V 2 Flasche 1.80 RM Alleinhersteller und Versand: 

U Engel-Apotheke,Frankfurt a.M. 121, Adam Loeb 


BÜCHERSTUBE 
WALTER SCHATZKI 

745 £ Börsenstraße 2—4 


20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbel.irstr. 32, Leitung; 
Hermann Langmann. 

20.30 Uhr: Kegeln der Gruppe III, Vereiiishaus, Eschersheimer- 
landstr. 27 

20.30 Uhr: Schach, Cafe Freimark, Leitung Stadecker u. Th. Loeb. 

21 Uhr: Reiten, Hippodrom. 

Donnerstag: 

15 Uhr: Turnen für Kinder, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 

18 Uhr: Fufrball, Handball und Spiele für Knaben, Bertramswiese. 
13 Uhr: Rhythm. Gymnastik für Mädchen, Gymnastiksaal Horst- 

Wesselplatz 4—6, Leitung GretI Kahn-Hauck. 

19 Uhr: Fuf)ball, Handball, Faustball, Leichtathletik, Bertrams¬ 
wiese. 

19 Uhr: Handball f. Damen, Buchrainweiher, Ltg. Kh. Oppenheimer. 

19 Uhr: Judo (Jiu Jitsu) für jugendliche, Isr. Volksschule Röder¬ 
bergweg 29. 

20 Uhr: Schwerathletik, Isr. Volksschule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr; Rhythmische Gymnastik für Damen, Gymnastiksaal Horst 
Wesselplatz 4—6, Leitung G. Kahn-Hauck. 

20.30 Uhr: Sanitätskursus, Jugendheim, Eschersheimer Ldstr. 65. 

21 Uhr: Judo (Jiu Jitsu) f. Herren, Isr. Volkssch. Röderbergweg 29. 

Freitag: 

13.30 Uhr: Mädchenschwimmen, Städt. Schwimmbad 

Samstag: 

20 Uhr: Schwimmen. Städt. Schwimmbad, Männerhalle. 

Sonntag: 

10.30 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher. 

10.30 Uhr: Fausfball, Sportplatz Bertramswiese. 

Täglich: Paddeln und Rudern, Bootshaus Lützenberg, Näheres 
siehe Aushang. 


0 WÄSCHEREI 

DAVID SILBERMÄNN 

Breitegasse 17, Tel.: 23217 
Spezalität: Kragen, Oberhemden 


Vorsdiriftsmäßige Pass-Bilder 

sowie alle Photo-Arbeiten zu billigen Preisen 

Samson & Co., 


Papier-Lind 

Mühlheim am Main 

Buchdruckerei Buchbinderei 

Bürobedarf 

Offenbacherstr. 10 Telefon 81228 

Durchschreibebücher für Blei und Tinte 

Anfertigung von Geschäftsbüchern nach allen Angaben 

Herstellung in eigenem Betrieb 






















































w.i.:»? 


Konditorei und Kaffee ROTHSCHILD 

Biebergasse 13 - Fernsprecher 26325 ii. 26925 


yyigZßßZo 

Kaiserstraße i 


bringt stets 

cLojS Tiaußste. 

in modernem 

Scßumudc 


Ernst Lochner & Horkheimer 

749 Frankfurt-M., Lieofrauenberg 39 I.Stock/ Gegr. 1837 

Engl. u. deutsche Herrenstoffe 


Diplomingenieure Ganz & Joseph 

Stadt, konzessioniert für elektrische Anlagen aller Art 

Elektrische Kühlschränke, Kochplatten, Herde, 597 
Radio-Apparate, Beleuchtungskörper 

Verkauf Große Friedberger Str. 32 im Hof links Telefon 271 74 


KINDERWAGEN ANGERSBACH 

KINDERBETTFN 


Kronprinzenstr.öu. Neue Kräme26 
er. Korb- und Garten-Möbel, Kof'^er, Bürstenwaren 


748 


Tonangebend 
für 

«ANKfURTin BL£! 0 £NSTR. 3-5 modische Dinge 



FRANKFURT A.M. 

/ V Hotel 

Ulmann 

gegenüber dem \Jeder Komfbrt 
•frankfurter Hof . Tel. 23881 


'»«sDamenfvifeut IDtltu CI|vifYmann 

Parfümerien des In- und Auslandes Spezialifät: Henne-Färbung 

DAUERWELLEN 

Goethestraiie (Luginsland 1) Telefon 28979 


552 



Porzellan / Glas / Kristall 
Keramik / Kunstgewerbe 

KAISERSTRASSE 4 

Inh. A. Loeb, P. Buseck 


Sehr schöne 


Das große 
Spezialhaus für 
Damenkleidung 

751 


Sommer-Kleider 


Fuhriänder 


Jüdische 

Auto-Reparatur-Werksfäfte 

Licht-, Zündungs- und Ladesfafion. Autogene Schweitj-Anlage 

Albert Rotenstein - Ffm West 

I M.d.V. Große Seestraße 40 Tel. 79843 


Wäsche-Spezialhaus 

E. FULD & Co., nur Qoethestr. 26 

Bett-, Tisch- und Leibwäsche 

557 sehr preiswert Grohe Auswahl _ 


Auto-Ersatzteile 

GEBRÜDER SCHOTT 

Tel. 22 63 3 Frankfurt a. M. Brönnerstr. 13 
Verkauf durch Reparateure. (Nähe Hauptpostamt) 


Besuchen Sie bitte 

Damen - Herren-Friseur 

LEOPOLD GONDER 707 

Moselstrafje 28, Ecke Kaiserstrafje / Telefon 31860 


Werkstätte für Lederwaren 

Ernst Qrünbaum 

Tel. 28462 Kl. Eschenheimergasse 10 p. 

Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


GEGRÜNDET 16&9»>VI/CW- KAISERSTRASSE 23 


OUWELEN»GOLD'SILBER* UHREN• TRAURINGE 


I 


Uhren - Uhr-Reparaturen 

erstklassig und preiswert 


An- u. Verkauf v. Gold, Silber u. Brillanten a. Privatbesitz 

6^8 


I 


r, "r...... 


Hßaudekoration Fpiesem | 

Telefon 44716 

Merianstrafje 24a 

Ausführung aller Maler- 

und Weifjbinderarbeiten 

gegr. 1913 

Zigarren - 

Wolf 

Telefon 27930 

Zeit 49 

1 549 im Hause der Geschäffsslelle des .Schild* | 





ILeschhorn 

KAISERSTRASSES 


550 


Jüd. Damen- und Herren-Frlseur-Salon 

Dauerwellen L. ELSNER 

Toiletie-Artikel PORZELLANHOFSTRA.SSE 4 

Ecke Zeit 


Bei Ausflügen in den Taunus besuchen Sie 

das Hotel Cahn (Besitzer:. Adolf Hesil 
in Königstein im Taunus 

Erstklassige Verpflegung bei m ä f) i g e n Preisen. 

578 la Kaffee und Kuchen M. d. V. 







































































